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Emma TotSoCbnig 

Die ältesten Nachrichten über Tristach
 
Die er~le urkundliche Erwähnung stammt 

aus der Zeil um 10.50 - 1065. Der Edle 
S c rot überläßt scinen Be:;iL:l. und seinen 
Halbanteil an der Kirche In TriSlach mil Mtlh­
len, Wäldern, Weiden, wa~~t:ru, Fischereien 
und Alpen etc. dem Bischof Altwin von 
H r i x e n und erhält miL seiner Ehefr&.u 
dafür auf ihre Lebenszeit 6 Höfe am Aßlinger· 
berg, jährlich 1 Pferd und 4 ruhren Wein. 

(Für Ilie~ vum Ehepaar MJol lUD ADlinger­
berg übernommenen 6 Höfe dürf'e der Weiler­
name "Stllrolfendmt" üblich lJ,eworden und 
erbaUen Keblieben M'inl. 

Bei dje~eJll GÜlertau;;ch hatle Sc rot ein 
Anwesen ausgenommen, da~ ein Meginhart zu 
Lehen hll.LLC. ElWlll s~j{jler gab el auch die,es 
Gu~ in Tri s I a e h und vier LeUle, den 
GOli~lau und dessen Kinder I'rezla, Sigipreht 
und BÜhina, als Landarbeiter dem Bisehof 
Altwin ab. Es folgten n<Xh die Schenkung eines 
Gures in Nußdorf, der Tall~ch \'on GUtem in 
MiLL<:Ikllrlllen gesell .2 weitere Höfe in Aßling 
und noch andere Transaktionen (I). Serot 
kommt noch einigemale urkundlich als Zeuge 
vor (2) und scheint aus allem Gesehlrrht lU 
stammen: Ein Graf Seror von Floren?, ver­
muLIich identisch mit einem Grafen EselotalluS 
(3) etwarb um 80l eine Reliqnie des hl. Cene­
sius aus .Jcrusalem für das von ihm ge~tiflele 

Kloster Sr. Michael in Schienen am Bodensee. 
Ein anderer Edler Senn hegleitele i. .I, 850 
den Salzburger En:b. Liuprain nach Ungarn 
und fungierte dort als dessen Zeuge (4), 
Bischof Allwin von Brixen erwarb auch die 
2. Hälfte an der Kircht: LU Tristach um 10601 
1068 ebenfalls im Tauschweg für andere Gillrr 
in Krain (Vigann) aus der Hand de,<; Palri· 
areheu Rabinger v. Aquileia (5). Auch in 
Lavant konme Bischof Altwin einen VierteI­
anteil an der dortigen Kirl.:he vom GeistIil.:heu 
Hunprehl erwelben (6). 

Um die~e Zeit gin gell die Bestrebuugen der 
Bischöfe alliemeiJl dahin, die bestehendeu 
»Eigf'nkirt'hen« abzulösen. Die Einriehtung 
de" Eigenkirchenwesens reil.:ht ins frühe Miuc1­
alrer zurück, als die christlkhe Seelsorge auf 
dem Lande noch wenig organisiert war. 

In der GeseLzgebuug der Karolingerzeit war 
es erlaub! und anerkannt, daß vermögende 
Gruudhcsilzcr aur ihrem eitjenen Territorium 
eine Kirche oder Kapelle errichleten und mir 
Liegeu.schllrtcu lum LJulcrhail einl.:s Prieskr~ 

uud filr die Beslreitung gottesdienstlicher Er­

forderni~~e ausstatteten. Dieser Grundlage 
cnL,pn:dll:lld ~tand deli Eigenkirchen-Herren 
auch das Ents.:.heidungsrecht hei der Hesetzung 
ihrer Kirche und da.,:j R~ht auf die Einnahme 
des Kirchenzehents zu. 

Mir der Ahlö~e der (lürer Serots durch den 
Bi~<.:h(}r vou Brixen wurden auch die Zehent­
abgaben geregelt. 

Was um üher den Kir ehe n L ehe !I L 
von Tristach in einer Steuerbeschreibung v. 1. 
1545 überliefert wird (7), dürfte in jener 
Regelung grundgclegt worden sein: 

Dem Pfarrer von Trislach srand der \'olle 
lOOJoige Zehent aus den hi~chi)tlich·brix­

ncrisehen Gütern und aus den auch noeh 
später dazugewonnenen PI'arrg111ern zu. Von 
den »anderen Nachpern(( bezog deI pfaner 
lediglich 113 des Feldzehenl.s, 1/] hoh der 
PFarrer von Luentz durch seillen Anwalt 
Fasolt ein, das letzte Drittel Mand der Herr­
schaft in l.iem. zu. 

Dieser Fe 1 d zeh e n l bestand darin, 
daß jede 10. Mahd Gras auF der Wiese und 
jede 10. Garbe Korn auf dem Aeker liegen 
blieb, :wo die Zehentnehmer ihren Anteil ah­
holen konnten. 

In GellJ umger~hileL betrug die Zehemein­
nahme aus Tristach für den PFarrer 24 Gulden 
pro Jahr. 

DiI.: Rolle Arnlach leistete ihren Kirchen­
zehent in zwei Halften, 10 Gulden an deu 
Pfarrer von Tri~raeh und 11 Gulden an den 
Prior der Canneliten von Lienz (Srenerhe­
schreibung v. J. 1545 w. o. Anm. 7). In Lavaut 
helmg der Kirchl.:nzchent imgesamt 84 Vier­
linge Roggen. Gerste und Harer für den jewei-
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ligen Pfarrer von Lavanr~Trislach und K Gul­
den für den PFarrer in Oaing bl.:i Oberdrau­
burg. 

Auf diese Weise wal fÜI den UJlrerh::dt eines 
Priesters im Seelsorgep.ehiel der drei Gemein­
den Lavanl, Trislach und Amiach wohl ge­
sorgt. Was diese Gemeinden jedoch immer 
wieder aufs Neue schwer belaslete, waren die 
Folgen mehrfacher großer Überschwemmun­
gen durch die Drau. Pfarrer Niederkol1er 
erzählL jn seiner Pfarrchronik v. 1. 1848 (8) 
von solchen Katastrophen und erwll.hnl auch 
»das gmßI.: Wasser vom Jahre 1113«(, Dieses 
Hochwas:ser wird auch in anderen Chroniken 
\'ermerkl, doch sind die Schäden in dt:n 
Dörrern an der Schauseite nicht näher be­
~ehrieben (9). 

Von Ho\:hwasscr in den Jahren 1338 • 1340 
und von einem großen Erdbeben inl lahre 
1348, bei dem viele Geb.':lude lind Durgen ein­
sturzlen, berichtet der Verfasser der Chronik 
"Carmeli Leontini« (10) und betont, daß er 
nicht den Tausendslen Tel! ?U erzählen, noch 
weniger zu beschreiben imsLa.nde sei, was 
Erdbeben llmj Hochwasser in den lahren 
1338 - 1348 an Schäden verur~achl hatten. 
Seine Schilderungen berreffen hanpls!lchlieh 
den Raum um BOlen und Villaeh. Auch Theo­
dor MairhoFer (10) hat i. J. 1863 "ieie alte 
Beriehte üher Hochwasser, Erdhehen u. a. 
Kala5trophen ge5amllleit und \'eröffenLliehL. 

Solche Gesehehnh\e k('lnmen Unache ge­
wesen sein, daß auch die besLehenden GoUes· 
häuser zu Sehaden kamen und erneuert werden 
mußten. 
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t:ln Missale aus Lavani.
 
Nachrichlen über
 

Xircheneinwelhungell, FMle,
 
Patrozinien, Jllhrtllge
 

im RAume lavanl-Tri~tach.Alnlltth,
 

in einem IIlten Mi~~ale In Lavanl.
 

1m Prieslerseminar VOll Bri:<en befindel 
~idl em altes Missale. dessen Emstehen 
auf Grund des Sehrinbilde~ Leils ins 11., teils 
in~ 12. Jahrhundert datiert wird (11). 

Die eim:elnell Teil!; dieses Meßhuche;., die 
unabhängig von einander VOll verschieucmn 
Schreibern verraßr wurden, sind erst ~p,jter 

zu einem "Volk5l\lis~ale(( Lu~ammcngebunden 

worden. 
Dl:r I:nle"J eil enthält Ausschnitte aus der 

H1. Schrift fur Epi~ld ulld Evangelium (perlko­
penbul:h), es folgen ZWischengebete. Psalmen 
mit Neumen, (cl. ~. Ton>l:hrirt7f~ichen, die 
ung"r:thr das Ansteigen und FIIIl~n der LU ~in­

g~lIden Melodie angeben), sowie das Calenda­
rillm, in welchem neben deu Kirehenfesten 
und Heiligcngedenktagen allch astronomisdle 
NOlizen, zwei Kirchem:inwdhnngen und vieJr 
(jedächtnistage ffir Verstorbene (Jahrl.age) 
vermerk! ~ind. 

Das reslliehe IJllch beinhaltet die Te:<te für 
Prafation, CunOIJ und Gradualc-Kollektar. 

DII~ ClllrndRrtum de.~ Missale 

Bei den im Catendarium nadl8elra8enen 
Jahrlagen (Nekrologeintragnngen) sind 
jJäufi8 lLur die Vornamen der Versturh~n~n, 

einigemale auch ihr Beruf angegeben: Bereh­
toldus villicns (Bauer), oder Hel1rien~ faber 
(Schmied), Johannes caJcife:o; (Sehusler); bei 
einigen hl ihn: Hcrknnft vermerk!, z. B.· 
Alipert de Nemplaeh, Liuloldus de Pireha, 
Loopoldus de Memlaeh, l'erlhl)ldllS de Gerenr, 
Henricns de Godnaeh. HeillrlCUS de Lapide; 
oder der Kirche zugehörige leute: Hemma, 
mater ecclesiaSlici, Nil:ohlUS villieus eeclesja~ti­
eus u. a. m. Soweit alleh Familienangehöli8e 
der HerreIl von Flasehberg, der Herren von 
Lannt, von Graf~ndorf oder andereJl, Uf­
kundlich erfaßbaren familien verzriehnet 
sind, kann mall in ~ini8el1 Fällen ihr Tode.>jahr 
noch ah,<;ch:itun (~ieh(" Anhan8) und dadurch 
t'eststeJJrn, dOlß die Nekrologcinlragungen in 
der Zeit zwis.cheu dem 12. und dem LJ. Jahr­
hundl:fl erfolgt sind. 

Bei den verslorbenen Priestern i~l auch ein 
',Dominus Siboro, plebanus« ringelragen, der 
im Jahre 12]0 als Pfarrer in Tristach und 
um 29. Seplember 1237 als Pfarrer VOll lavanl 
(plehanlls de Lowat) bezeugl ist (12). Für die 
weiteren, illl Nekrolog eingetragenen PriesTn: 
A7emanntlS presbiter. am 23. 1., Zacharia:; 
~acerdos, am 7. 'j., (:onradus prepositus, am 
1. 8., dominus Chunradus, capcllanus, am 
29. 9., und Wolricus rfesbiter, am 15. 11., feh­
len urkundliche Naehwci~e, wann sie geleh! 
hahen. Fortsetzung folgl 

Q.el~nnga"'n nnd Allftler!<uDln 

1 O,wwd Redlich: Dic Traditionsbüchc:r de< H"d"line, 
Bmen vQm 10. bil 14. Jahrhundcrl, in: AL'. Til"olemia 
lI;md 111~~61 Nr. ~O und 107, 13, 7~, 83, 84. I l'. 192. 202. 

2 Wt< A",,,. I Nr. 76, 77. 8S und ~6. 

3 K;unilJo Troller: Ge.,hkhllkhe. über Lavanl im Miilel­
aJI~r. in: O,tliro!cr Heimalblaller. Ial"l!-"n~ 1927, H~n 2. S 
l~ ~ 26. 

Nmar Dr. Kil/nillo Tmllcc, de, , ..."ehen 1904 und 1917 in 
Lienzlälig ...ar, haI ~ich inremn' mh den Adelsges,hleo::htern 
lJ.I\<,,·e~ ~,irke, befaßl (,. sehlcrnl"hrif((n &I. 105 1954). 
Er ve.-mutel, <laß s"roj u~d dcr rrieOier Iblnpreht von La­
'~nl, der um 108S bi, ](197 lein Vienel an der "'u~lralh"lj! 
und dcr Kirehe »in mo~,e Lolllll« dem Ri"'h"f A11"';n v. 
n~-".n Ilbelllab, dem gl~Lchc" (;eschle<:hl an8ehC'r1 Ul'l~ I~· 
manolscher H.....nnrt ge...e,." ""in könnl~n. 

~<'rl'1 ,ei ein oermanilcher Name, 

Ab belleU!end,tcr Tr18CI dic,es Namenl lei ein franki· 
,cher Graf Es~rolanul aru:u~hen. der um 71'1( in Can,.rinu 
in Mitleliul1ien am,"waJltr.e und im Jahre 801 01< !;lirl .... des 
K\Q~'eri S<:hienen nach.l dem Rodenseo. Men"nnl .ci (aul 
Kam. TrOlle,. "ic "hen), 

Ein edler name,,< S C r u I ko..ml auch Im Jahre ~SO 
vor. er ",a.- bei .:t.r Kircheneinweihung In d.. Fellun, de! 
plIllnoni.-hcn Fa".;ten Pribina lIll dor Sala anwt:5end und 
Zeuge d.. ,,,,,i"'h,,,, dem Erzbischof Liupram Von Salzburg 
uml dem FIlmen getroffenen Vertinba.-ungM. Die, wirli be­
richte! in einer von ,alzburJilchCT Seile verfaßlen Oes<:hichle 
Ober die Bekehrung der Bayern \l"d Kar"n!<Ißen »Conver'io 
Basoariorum er Caranlan",,,,,,,,. U,:dilion Herwig Wolfram 
1919). Cap. t I, S 5.1. Ab "nw~_'.nde Ze-J~en de, Filmen und 
d., Erzbi.<ehoh ,in<! angdUhn, DI~ Söhne PribioM, eh.,..il 
Lln<! Unzal, weilers Cho!.mir. Liutemir, Z"urhen, Silll, 
Wlidna. Wilcmlr. Trebiz, Bn,''''z, Z"emin. Zeska, Crimi: 
.in, Goimer, Ziltilo, Amaltih. Allwart, W~llehclm. Frlde. 
pe";),l, Sc r ° I, O""lhor, noch cin Gumher. !vfrid. 
Nidrih, l,a"l"'ro, KalO. Drotrih, noch ein Ikolrih, 
Madall'erhl. Enllilha". Wallker, DcolpaJ.d. 

~ Wie Anm. J: O,,,,ald Redlich Nr. 67 und Nr. I~.~ 

6 Wie "'nm. l' O<""ald R.dlich Nr. 1210 um! l~7 

7 Pu,lcrl"Ii,,·h. Sre"erbCi~hrcibung v, J, IS4S KaI.. o/~ 

lJ.nrk L,tJIz RDlIe Triltaeh, Irn' Tiroler Lande".rd,i., Inl1<­
hrud. 

In die,er Steuerb<:schreibuog sind unler""h1edh"h~ Arten 
von Zehentablieferungen r"'lgehalte". Wh ~'el<1lehen( Gede 
IQ. Garbe, teils auch nur jcde ~Oig'le G",t>. vom Feld). leils 
Kornah~al,e. le;b auch AblUse de' Zehenti in Geld und auch 
1k\Ci<reib"ngen des kleinen ZehenlS. z. ß. in Sc:hlai!en; 
~S"Lklehenl an den PfarrCf von Luemz 4 Vierlinge Kom, I 
h"nndt;;"hUe<:h "01 Magen" oder Hanif~am. 5 hanndtfol ro· 
hen har unr.d ~ asler phening«. Der "Sackzehtrll« an den 
Enbi,,,h,,t von Salz burg machle mil wen'gcn Ausnahmen 
(Sonderabkommen) UJ dt:l IOo;',i~en ZehenI' am. D"-I 
Kom wurde über dCll »k"rnwll~rn" (MolItal. Mallnltz· 
Ga<leinerial) ~;'ch ~,Izt>ur,; gcliefen. 

Der S,<!zburller Saekzehcm ...ar nur im Gebier nörd1Jch 
<Ier Dra~. ,oweil da, Errbi<lllm ~ll,hur~ reichle, llhlidL 

pfauer Niederkotler ,child~f1 d,,, 1.~he"rv.rl11lj(ni"e in 
Tri'lach in ,dner Chronik S II[J und S 4) (1m Plmrarcl<iv Tri· 
!lach), und er...ähni, daß die Herrschan Li""z ihr Zeheni. 

Franz K 0 I Ire i der 

drilleI .chon ..hr rnih in Geld ablölen ließ, Er fuhrl weit.. 
illl: ~ ... der Sacheh.nl ode' Blutz.hud i.l hier, s" Viel ich 
weiß, ni chI, wohl aber mm'"n e"'4', """' Bade" Ve;t! 
1." Orlller, j.'Ihrlioh e"Je g.",,,,e I..,hl H(\h"~r, KU,"r "'"'", 
ver,lbreichen .,,{( Die g.n"nlllen Bau~mglll.r ""uren Pfarr· 
gUI~r, die so beschri<bcne Abgabe war al, "\\'1~tci" (ur Jio 
SchulzherT'ehufl an da:; Schloß Bruck lU ice'lcn. Sc,,·";l e, 
Tri!lach beulffl. ""Ir die Vogldabgabe nur den Pr.TrS\l\.:rn 
und den Di,choflslllern aur.rle~l, 

Pfilfr~r Niederkon~r bah dernnach einen Zmamme,-,h."g 
lwi.>ehen d~f VOil.i.ab..aoe und der Zeh~lllab~abe. 

~ S.h,,-,r,~n Ni.<!~rkoner, Pfarrer v. Tri;l,,-eh (1846 ~ 

lK~6); ""in. "ml'rngreicho Chronik lragl d<n Tilel: Kirchli­
che TOpOgraphic und Slati!>lik du rfarrg.meinde Tri.\ta<h 
(l849). ,ie liegt Im r (aJrarehi,' Tr;\la,h. BtLi~1 LI" liber Kaia­
,lrOp),en; S 7, lJ, SB. 87. 

~ A. IJ, M.yer und A. Ußl~rforch.r, Die Romersladl 
·\gUnL (1908) S 109, auch: Dr. )o!ld sladlhuber in o.lt. 
Hl'imalblAller 19. 20/2 (1952) "Ge"hichle d.. PfofT. 
lifn,«. 

10 "Carmeh L"'"i",," (Ciorulllk) HlUld,ehrifl Nr. ~o:: in 
Umvc"iI1L,'"ihlj,.(I,ek !nn,bruck S 28: ... da, Erdbeben ...·ar 
'U1 ~llichen onen "al>o groß da! es perg u~ lai ZU5amCn· 
,ehuer. d"-I ich hie ni~'hl den laU.lenllll lall g'l'agn mag noch 
gcschribn ... '< brwn<!.:<' ara ""ar das Erdb.ben in Villa"!. 
(Beras!urz am Dobrar"'h) und Jn Bolcn. 

Weile" herichleL I'h.o,1", M"irhuler. Pusrrnab alle 
Adelsge",hlechle' «'erfaßl antaßlieh der Erinnerun..sfeicr 
der Vereinigung Tuok mil OSlerre;,hl (lS6J) in Te<! 4. S J3: 
._. am Freitag, den 27. J. 044 (sind) in Ste,erUla,l, k,.~", 
und T(r<Jl bei 40 Burg~n vom Erdhebell '<o,I{;<! ... orden, 
dann kam d~, s<ohwall.' 1',,<! (pe,!) , 

der,ellle i,,'1 c,llll, <; l~, Erdbeben und Pe<l ill Fri&lli i. J. 
1.l4~. 

I1 Mil~ale ,'on Lavanl, Original in Bibllolhck des Prie_ 
>I.rr~m;nlr! Bri.1en, Codex E 3, Ber;,hr von Pr"f IJe. Franl 
Unlerkir~her, W;"n, in o.rl;rnl., Hei","'hlHil.r "om 27. 
12. 1979, Jahrgang 47. 

12 Dr. kumillo Twlrer. Ge,~hkhdieh~, über Lavanl im 
Mitlelwrer, in O'lilroier Hcimarbliller , Jahrgang 1927, 
Heft 2, S 18 - 26. 

Vor 90 Jahren
 
Kirchenneubau in Innervillgraten
 

Am 6. und 7., 9. und 10. September 1893 
erfol8leu hintereinander die Haugrundver­
messun8, die Grundaushebung um da~ alte 
Kir..:heusehifI herum und schließlich die 
GrulldsLein-Weihung durch Pfarrer Reier von 
Innervillgraren. 

ZWar hai VSD Joh. Trojer in seinem sehr 
schönen uud wissenslJ'äehLi8en Heirnalbuehe 
~)lnnervillgratenrr, (Tyrolia-Verla8, Ibk., 
1%7), unserem Thema ein eigenes Kapitel: 
>lEin Dorf baut eine Kirche« gewidmet, aber 
die Verbreitung dieser anspruchsvollen Hei­
mal.'\ehrift hat bei weitem nicht den großen 
leserkreis wie die OHBI., wrshalb es geraten 
scheint, die wesentlichen Aussagen Trcjers 
(er nellDf seine Quelle nicht) nach der ori8ina­
Jen hand~ehrift1ichen )'1Pfarrehronik Inner­
viUgraten«( von Pfarrer Jos. Troger, 1901, 
zusammen mit einigen R~~iaurierungsherich­

ten ~either, nochmals zu erzählen. Für meiue 
Quelle war Pt'. Joh. Troli!er ,eil 16. 7. 1895 
direkter Zeuge und Bauherr der Inuervill­
gratner Kirche und daher sind srine Aufleieh­
nungen aus dem Jahre 1901 zwar aus der Er­
innerung geschrieben, aber bezüglieh Einrieh­
lung der Kirche und Ausschmückung der­
selben war ~r doch von erster Kompetenz. 

Naeh jahr2ehntelangen Vorbereitungeu, 
Gdds'lU1lmlungen und Planung.\recherchen ­
die alLe barocke Kirche von 1710 war längst 
lU klein geworden - Jegte man .~ieh schließlich 
auf Vorschla8 Pr. Reier~ auf den jungen 
Diölesanaretiitekten P. Mllria .loh. Reiter, 
O. Fr. M., aus Lieu, fest, deT unter vielen 
anderen Projekten s..:hon den Turm dcr heut i-

gen f"ranziskanerkirche in Lienl und den 
KirchlUrm in Untertilliach zur ~'onen Zufrie­
denheit aUer maßgeblichen SteIl~n erbaul 

Abh. I: Sbg. lichtbildstelle 



Abb. 2: Hl. MarlillU~ 

hatte, und beu~ll{e die.,en mit der endgOlligen 
8auplanung. "Der (sein) Plan ist nobel« (Ori­
ginal fehh), lamete das Brixner DiözesanurteiL 
Dazu gewanu mau auch den Rrixner Architek­
ten Baumeister Huber, der schon vorher einen 
rein neugorischen Plan vorgelegt hatte, weI­
cher aber nichl akzeptiert wllrde. Der Reirer­
~chr Plan sah im we,entlichen eine neuroma­
njs('he Kirche mir Cinheziehung des allen 
gotisch- barockt'n Turme, Wir. Al~ reilweise 
Kompromißlosullg ent,'.alld L1Ull Hubers ueuer 
Plau (Abh. I). Der Ballfond~ heuug UUOO 11. 

Am 26. 2. Hl94 he~ann man bereits als 
erqe~ eine NOlkirche zu errkhten, wo hcutc 
l'ctcr Stcklls Slödl stcht, in der schon 11m 
9. M.iirz der cHle GOI\esdiellSl abgehallen 
wurde. 

Mil I. April uafen dann fuuf Maurer und 
am 5, April die übrigen 23 aus Ladinien und 
dem Wd~chland ein, die UlI,er dem Polier, 

i\bb. 3: Maiallar mit »Hrrl MaritI« 
von Bildhauer Anton t<;ollrrider 

Giuseppe Fontaniere aus Buchenstein, nach 
Abrill der alten Kirche (nm der alte, gorisch­
barocke Turm blieb stehen) den Rohbau der 
neuen Kirche zur Hauptsache bestritten. fon­
tuniere wohnte mit noch einigen Kameraden 
bei Bnlllter, die anderen waren beim Wirr und 
duigen BauellI einquartiert. Dieses Team 
Illil täglich 40 60 Roborern, darunter auch 
viele junge Frauen (meine Mutter, Anna firon­
lhaler, Golt hab' sie selig, erzählte öners 
davon) half flei()ig mit beim Bau, indem es 
Sand, 'Lehm und Ziegel zur Baustelle schaffte. 
Der Weg ~om Bach bis dorthin führte wenig­
~lens eine Viertel Gehstunde hangaufwärrs. 

So konnle bereil~ am 9. August 1895 die 
Mauergleiche mit einer Marende für die Arbei­
leI' gefeiell werden. 
Tag~ darauf wurde dann der Dachstuhl von 

einheimisehen Tischlern in Angrifl' genom­
men, und die Maurer fühnen die Giehel und 
sonst noch fehlende Maueneile weiter auf: 
Die aus Zementguß ht'J"geslellten Femrer­
stöcke wurden eingesetzt, die Daehlatren 
aufgenagelt und die im eigenen Kalkoren 
gebrannten Lehmziegel fachgerecht verlegT. 

Abb. 4: )lHilfrei~he Muller GOlLe~"
 

von Bildhaurr Anron Kol\reider; 1948/49
 

Pfarrer Reier und Haumei~ter Huber waren 
aus Sparsamkei1.~grllnden gegen ein Holzdach, 
wa~ ~ieh jedoch ~ehon ein halbes Jahr ,pllter 
rächen ~ollte, als das Ziegeldach bereirs zu 
rinnen begann und man in aller Eüe ein Schar­
dach aufnageln mußte. 

Am I. Septemher 11'195, also zwei Jahre 
naeh Uaubeginn der Kirche, konnte schon das 
Hoehgerüst im Kircheninnern ahgetragen, die 
Allannen:ocn aufgemauen und die Kirehen­
tUren, von pfarrer Troger entwnrfen und von 
Schlossermeisler Simoni au~ Inmbruck ange­
fertigt, eingehängt werden. Die Beschläge 
waren z. T. von deu allen Ttireu au~gcnom­
men, z. T. vom Ab{al~ersbacher Sc1truied bei­
gestellt worden. 

Darauf wurden noch die Kirchenwände 
innen ~erputzt, die Glasmalerei in Innsbmek 
setzt(' 32 Stück Glasgemälde um 1.678 fl. in 
die Fcn.~ter ein, und aueh der Kircheuboden 
aus Zementplatten wurde verlegt. Am I. Oklo­
bel' IIN5 ward der letne Gortesdienst in der 

Q'llirolcr H\II11JlbJ:ittrr 

Die Sammelnummer der Ost·
 
Uroler Heimatblälle-r \'om
 
14. Juli )~Die Lienze-r Dolo­
miten« nrtrilt die Nummern 
5, 6, 7 (Mai, Juni, Juli) des 

51. Jahrganges. 

Notkil'che abgehallen und :Lutllcieh die Kirch· 
weihe :LU Ehren des hl. Maninus von Fb. 
Simon Aichner au, Bruen vori!cnommcn, zu 
der 25 Geislliehe und viel Volk aus der ganzen 
Umgebullg en<.:hienen waren: P f. Trogcr wön­
lieh: "AUl VorabewJ Pul~cr und Lichl und 
Musik, al\e~ itr HOlle und FUlle; H.iiuscrbc­
leuchtung, RakeleIl, viele, viele Leute "ur 
allgemeineIl grö()ten Freude, alle Kanzel und 
Hochaltar, d. i. der Taberuakelbau aus der 
NOlkirche, ubemagen; das eiue al~ Hoch­
ahar. das aodere als Seiteualtar aufgestel1t\(. 

So nebenher war auch die Toteukapelle im 
Friedhofe nach einem Plane VOll Pr. Tl'Oger 
voo 2 Ml'lurern und dem Tischlermeister Joh. 
Mühlmann. vlg. Bralllner, aufgeführt wordeu. 

lJie Hauahrechnun~ anlllBJich dieses ersten 
Baull.bl.ehnittes zum lJank fest am 11. J I. J895 
(Patrozinium) meldet einen Aufwand von 
24.575 fl., w.iihrcnd die reiehe, fast schon üher­
laden wirkende Innenausstattuug aus den 
Jahren 1910112 allein 2n.()OO Kronen herragen 
sollte. Doch dufür zeichnete seil 1907 wieder 
ein neuer Bauherr und Chronist, pr. Molling, 
verantwonlich. 

Im Jahre HIWi wurde dann die Kirche auch 
aoßen verpmzt und nach und nach die ganze 
Inneneinrichtung hesehaft"1: »Kauzel, und 
KanLddaeh, Kommuniongi[ter, Chor-, Kk­
ehen·, Beicht~tühle und Sakrisreikaslen wur­
den nach Entwürfen de~ P . .loh. Maria Reiter 
vou den heimi~chcn Tischlern Martin und .loh. 
Steidl, sowie von Petcr Senner um 1.200 f1. 

Abb. 5: InnervjlJgr~teu: Prozes,ion 
miI Pfarrer KaDer 
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geliefen; die dr~i Allarr~labcln wied~r nach 
Planen P. R~il~h um 2.500 ll. von August 
Valentin in Brixen angeferliill und ll.ufge~tcllt 

(1899)«. 

»Die 14 Stationstafeln sind von Maler Pide­
li~ ROililtnhufcr nach Vorlagen ~'on Prof. .loh. 
Klein (1823 --- 1883) und Alben Jele ilfl44 - ­
19C1l) in d~r Glasmalerei zu luu.>brm:k i:Iuf 
Kupferblech mit Goldgrund gemalt worden"_ 

))Das Hoehallarbild mit der Ro~enkranl­

köuigiu, dcm hL Duminiku~ uud dcm hJ. Mar­
tin 'ichuf Emwmel Waleh aus Kaiser~ iu Tirol 
um 330 Gulden, nnd eine neue Orgel wurde 
1903 um 5.400 Kruuen auJile:;ldll. Deli Haupt­
schmuck der Kirche, wodurch die~e ersl ru 
einem Sakralraum werden ~ollte, hildele j('­
doeh die im Jänner 1910 vom Gem.,Rat be­
schloss~ne Ausmalung derselben durch den 
akad. Dekorationsmaler Emil K e r 1 e aus 
Weißenhaeh im I.echtale. Der Artikel I des 
Arheitsvertrage~ h~ißt: ~>Maler Kerle üher­
nimmt die Ausmalung der Pfarrkirche Inner­
villgra[en nach dem von ihm vorgelegt.en 
Plauc«. 

Am 20. Mai 1910 lrll.f b\:n:its der erSle Ma­
lergehilfe. deI tal~llnuJle Karl Stugger ans 
KJagenfurt, in Inuelvülgral~J1 ~il1. 

Im P",sbyterium hielt mau sich an die 
von Kooperalor S(hmidt entworfene Skizze: 
»l'~ wurden die hl. Dreit"altigkeit, die neun 
Cht'ire der I,ngel lind die vier groUen Prophe­
leu lUr Di:lr~[elluug gebracht1e Die Figuren 
sind in ÜI auf lioldgrund naeh den Vorbildern 
des Fra Angelico. de~ Liehhard v. rugel und 
des Münchner Maler~ ~Ieinrieh von Keh~ ge­
malt. Die Dekoralion~motiye und Cioldde~­

~ins, sämtliche von den Malern ,~elhst erfun­
den, wurdrn 'iOrgFältig abgewogen und ge­
prUH. 

In den zwei Halbkreisllächen des Presby­
[eriums kamen zwei Darstellungen aus dem 
Leben des hl. Martinu~ al~ Fre~kn nach Ent­
würfen des Gcbhard vun Fugelau~ Klöeken bei 
Rabeusburg, geb. 1863, zur Ausführung. 

Mlttelschit"f: Am Triumphhogen die »Ver­
kündigung durch den Erzeugel Gabricl (Kom­
pOsiliou Ed. Steiule, 1810 - 1886), rückwdrts 
die EI(ern der hl. Maria, .loachim und Anna.1( 

Hauptschiff: Drei Deckengemälde al Fresko, 
V(ln ~'orne nach rllekwärts »Christi liehurj{{, 
Komposition von Joh. Scluaudolf, »Kl'euzi­
gung« nach Mllnchaey und die I,Auferste­
hung« uadl Jus. Y. Führi\:h (1800 - 1876); 

Dazu in den Seitenschiffen die jeweillgen 
Sinnbilder au~ dem Alten Testament (00. 1). 
Parabel ~'om ~'cdorellen Sohu und bannher­
zigen Samariu(: (ad. 2) das Opfer Melehi­
sec.echs und das Opfer Abrahams; (ad. 3) Der 
Prophet Jonas und der Prophet Elias (Sinn­
hilder der Auferstehung); In den Zwiekeln 
der MittelschiHpt"eiler betinden sich außer­
drm die 12 Real~ymbo\e. der kath. Kirche; 
E\'l'Ingeltenselte: I. Der Lebrnsba\\m, 2. die 
Arche Nua" 3. d\:r br\:uneude Durnbusl.:h, 4. 
die eherne Schlange, 5. der 7armigr Lrllrhler, 
6.	 der Braudopferaltar. 

EpisteL'lelte: I. die Gesetzestafeln, 2. das 
Himmlische Jcrusalcm, 3. der blühende Stab 
Aarons, 4. der Turm Davids, 5. die Pforte drs 
Himmels, 6. der Rauchopfer-All.ar. 

Im Miuelschilf sind al1 deli Wänd\:u nu\:h 
die 12 Apostel-Medaillons nach den verschie­
denen MusTern aus dem Repertoire des Malrn 
gemalt, sowie yerschiedene HeiJigenfigur\:1l iu 
den Seiteuschiffen, welehe alle in Öl auf Gold· 

ilrund ll.u~gcführt sind (10 kg Gold sollen ver­
arbeitet worden s~in). ,)jos~fs und Mariii T\:m­
pelgang'1 aUi Plafond der Säng~r-Empore ist 
eb~nfal1s in Öl ilcmalt, sowi~ an der Empore 
selb~t uKonig Dlwid und Cäcilia1c 

))AUilUsl Vll.lemin in 8ri)(\:n hai den HOl.:h­
altar ~amt Statuen um 1.500 ll., l.wei Seiten­
altare 1I1-Ü 2 Miu~l~lll.tucn und 2 S~itenstaruen 

um 1.000 n. gelid~rl.'1 

Dies~l reiche, mll.lcriseh~ und plastische 
Bildschmuck, gleich ob als Originale oder 
Kopien, in Freskomanier oder Ölmaler~i, er­
wecken heim Laien heule noch den Eindruck 
einer reichen und kunstyollen Landkirche, die 
so.....ohl dem Schönh~itsbedürrni~ d\:s VoJkc~ 

sowie seiner religiöseu Erbauung völlig ent­
,~priehl.. Lediglich einige durch F~uchligkeil 

beschädigte Wandbilder mußten auf Betl'eib~u 
Pfarrer Kotlers 1946/47 durch die Lielllel' 
Kirch~umaler, Alois Oherlechuer und Sepp 
D~fr~gg~r (gc:~L) ausgehesserl werden, was 
schließlich lU einer teilweisen Renovierung 

Alois Kofler 

d~s Kirch~ninn~rn durch das Lds.-Denkmal­
amt von Tirolmit d~1l Kirchenmaleru Allder­
~en und Pokol'llY, sowi~ d~m Bildhauer Anton 
Kollreider aus Auras (g~st.) führte. 

Letzterer restaurierte unter anderem den 
ganz ruinierten barocken hL Martinus, herrüh­
rend aus der abgenagenen bar_ Kirche (Abb. 2) 
und ~\:hnitzte neu die auswechselbaren Altar­
statuen, )J-Herz-Mariä« (Abb. 3) für die Mai­
auda\:htcu und eine )IMutter Gotte.~« für 
andere Marienfeste (Abh. 4. dn. deponiert) 

Pt". Koller hai aber auch noeh eine sehr 
schöne, große Naz.arener Kirl.:henkripp\: (30­
50 <,:m ilroß~ Gtödller-Figureu) au~ der bom­
bardierten Lienzer Spilahkirche erwnrbeu und 
in Innervillgratcn s\:hr p~~~nd aufg~st~lll. 

Letztlich lragt auch da~ dreibogige Kulis~eu­
Heiliggrab, genau in Stil uud Farbigkeit deI' 
Zeil des Kircheubaues llng~aßt, unsigniert, 
Jedoch wahrl;("helnlich vom Kirchenmaler Emil 
KrrJe stammend, viel mr festgestaltung des 
Kirchenjahre~ im Dorfe hei. 

Naturkundliche Raritäten in Osttirol 
B 1a u a u gen i r 1'I s (Sisyrinchium bcrmudiana agg.) 

Üb~r importicrte oder eingehürgene Ptlan­
zeu uud Ti~re wurdc bereits öfters berlchtet 
(Mantegazzi-Bärenklau in Virg~n, Ägyptische 
KnaHs~hre~ke iu SiIllan u. a.). Das vorlie­
gende Beispi~1 ist in m\:hrfal.:her Himicht 
äußerst bemerkenswert. 

Blauaugel\gra~ 

Der Fundort: Am 24. Juni 1979 bei einer 
grplauten BOlanik-Exkur~ion [ideu mclucr 
Tochter Christiue etwa l5 cm hohe, bUschel­
formig gestellle, zarte, schmalbhUtrige Pflan­
zen mit schänen, blauYioletteu Blüten auf, die 
mich gleich faszinierten. Im Matreier" Tauern· 

tal, uben auf der Land~ckwald-(ja!erie war~n 
solche Aneu nicht zu erwarten. Die erste Be­
slimmung ergab gar nichts, ich konnte nicht 
eiumal die Familie eruieren, da ich sicherheits­
halber gleich alle Slü\:ke gcpreßt und getrock­
net hane. Allerdings nahm ich nicht alle Pllan­
zen mir, in der Hoffnung, weitere Vermehrung 
zu sichern. Diese gute Ahsicht wurde allerdings 
dureh weidende Kühe rotal verniehtet, die 
Nachschau in den folgenden Monaten und 
Jahren ergah nur Negativmeldungen! Ausge­
rotred 

Die SY~lemaük: DeI' Zusatz l)agg.(( bedeutet 
nicht~ andere~. als daß die Art benennung noch 
unklar i~t und vorerst alle Belege al~ Sammel­
surium (ebcu Aggr\:gat) vercinnahmt wcrden. 
Ich habc im NlI.turhi~toriseheu Museum Wien 
(Dr. Polatschek hcr:dich~u Dank für ~eine 

Hilfd) die Belege dUJchg~~ehell, d~mnll.\:h 

wurdeu die Stucke aus Osttirolam ehesteu mil 
S. montauum Gl'eene übereiustimmen, dies 
wäre eine Pflau1.e aus Nordanlerika! Jedoch 
schreibt Ehrendorfer (1973: 260): Die Ideuli· 
Hit der (ver~chiedenen?) mitte1t'uropaischen 
Populationeu mit den amerikanischen Aneu 
(S. bermudiana Lernend. WilL, S. angu~ti· 

folium Mill., S. montanum Greene u. a.) ist 
uoch ulcht endgültig geklärt. Wir werdeu 
sehen! 

Zur Verbreitung; nach Jancheu (1959: 738) 
uuter S. augustifo]lum (sic!) (SchmalbUi!trigr 
Grassehwertel, Familie: Schwertliliengewäch­
~e!) ist die Heimat: fast ganz Nordameril.:a, 
auch Westirland; eingebürgen in England, 
Frankreich, Deut~chland u. a. -In Österreich 
bisher in Niederösterreich, Steiermark, Käru­
ten, Vorarlberg, auch_ Nordtirol (Polatschek 
i. 1.) vereinzelt und nur 1. T. auch eingebür­
gen. - Die nl\(~hsten Fundone liegen am 
Wörther See und Yerschleppt aut" der Sattnil1. 
Es scheim sicher, daß die Arl, vielleicht mit 
SchHl!llnl!material, heim SIraßenhau bi~ allf 
1.6~0 m im Tallerutal ebenrall~ Tlo~lli~' ~'er­

br\:il\:( wurde, ~idl abn Ilidll Itll.llt:ll kOllllle. 




